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BAZL kommt Forderungen der 
Passagiere entgegen 
BERN - Das Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(BÄZL) zeigt Verständnis für die Forde­
rung nach einer Offenlegung der «schwar­
zen Liste» der mit einem Landeverbot be­
legten Flugzeuge. 
Aus rechtlichcn 
Gründen könnten 
aber nur Einzelan­
fragen von Passa­
gieren und Reisebü­
ros beantwortet 
werden. Konsu­
menten- und Daten­
schützer fordern ei-, 
ne komplette Offenlegung. Jedes JReisebüro 
und jeder Kunde habe das Recht zu erfah­
ren, ob sich ein bestimmtes Flugzeug auf 
der «schwarzen Liste» befinde, sagte Ver­
kehrsminister Moritz Leuenberger (Bild) 
am Montag der «Mittelland Zeitung» und 
«LeTemps». Wer ein berechtigtes Interesse 
an einer solchen Auskunft hqbe, erhalte 
auch eine Antwort. Die Anfrage muss 
schriftlich an das BAZL gerichtet werden. 
Die Auskunft enthalte im positiven Falle 
die Information, dass ein bestimmtes Flug­
zeug nicht auf der Liste der 21 Maschinen 
figuriere, die in der Schweiz mit einem, 
Landeverbot belegt seien. Liefert das 
BAZL diese Bestätigung nicht, kann daraus 
geschlossen werden, dass Sicherheitsmän­
gel bestehen. Das BAZL bestätigte dieses 
Verfahren am Montagabend in einem Com-
munique und zeigte Verständnis für die For­
derung nach einer kompletten Offenlegung. 

Buchhalter soll 18 Millionen 
Euro verspielt haben 
AMSTERDAM - Insgesamt 18 Millionen 
Euro (rund 27,7 Mio. Franken) soll nach 
Angaben der Polizei ein 35 Jahre alter 
Buchhalter in der niederländischen Stadt 
Aalsmeer aus der Kasse seines Arbeitge­
bers abgezweigt und verspielt haben. 

Vor dem Untersuchungsrichter habe er 
gestanden, dass er sein Unternehmen um 
viel Geld geprellt habe, sagte ein Polizei­
sprecher in Amsterdam am Montag. Dabei 
sei der Buchhalter davon ausgegangen, dass 
es sich «lediglich» um zehn Millionen Eu­
ro gehandelt habe. 

Das Verschwinden des Geldes, mögli­
cherweise über Jahre hinweg, war aufgefal­
len, als der Chef des Unternehmens von ei­
ner Bank auf verdächtige Transaktionen 
grosser Summen hingewiesen wurde 

L A F V - G a s t b e i t r a g  

Aktienmarkt Schweiz 
Von Christian Zogg, LLB Investment Partners AG 

Der Schweizer Aktienmarkt 
kann auf ein positives, aber 
äusserst schwieriges Jahr 2003 
zurückblicken. Oer breite 
Markt, gemessen am Swiss 
Performance Index (SPI) ge­
wann 22.1 Prozent an Wert und 
bewegt sich damit wieder auf 
dem Kursniveau von Mitte Juli 
2002. 
Das Kursrallye der letzten Mon'äte 
hat auch im Dezember angehalten 
und sich in den ersten beiden Wo­
chen des neuen Jahres fortgesetzt. 
Noch ist die Berichtssaison der 
Schweizer Gesellschaften für das 
abgelaufene Jahr nicht richtig an­
gelaufen. Nachrichten positiver, 
aber auch negativer Prägung gab es 
in den letzten Tagen aber trotzdem. 
Am 12. Januar gelangte Adecco mit 
der Hiobsbotschaft an die Öffent­
lichkeit, es hätte im US-Geschäft 
des Konzems eine Reihe von Unre­

gelmässigkeiten gegeben/Diese In­
formation, die für die Märkte keine 
eindeutigen Schlussfolgerungen 
zuliess und an Ereignisse wie kürz­
lich bei Parmalat oder auch Enron 
erinnern liess, führte zum bisher 
grössten Kurssturz eines SMI-Ti-
tels an einem einzigen Tag. Die Ak­
tie verlor zum Schlusskurs (GHF 
81.80) vom Freitag davor bis Bör­
senende, am Montag über 35 % an 
Wert (CHF 53.00). Mittlerweile 
sind einige Details bekannt gewor­
den und es zeigt sich immer mehr, 
dass im operativen Geschäft in den 
USA bezüglich Buchführung und 
Debitorenbewirtschaftung ein er­
hebliches Durcheinander ge­
herrscht haben muss. Der CEO 
Nordamerika sowie der CFO des 
Konzerns mussten in der Folge 
denn auch den Hut nehmen. 

Von anderen Unternehmen ka­
men aber vermehrt auch positive 

Nachrichten. So konnte Richempnt 
in den letzten drei Monaten von ei­
ner deutlich besseren Konsumen-
tenstimmung in Asien sowie in den 
USA profitieren und in Lokalwiih-
rungen deutlich zulegen. Der rück­
läufige USD verhinderte allerdings, 
dass dies auch in der in EUR ge­
rechneten Erfolgsrechnung so deut­
lich sichtbar wird. SGS konnte für 
das abgelaufene Jahr eine leichte 
Umsatzzunahme vermelden, den 
Reingewinn dabei aber mehr als 
verdoppeln. Der Turnaround ist ge­
schafft und das. Unternehmen be­
ginnt, sich mittels offensiver Aktio­
nen wie Akquisitionen, auf dem 
Weltmarkt noch besser zu positio­
nieren. Sika gelangte etwas überra­
schend vorzeitig mit Zahlen zur 
Umsatzentwicklung an die Öffent­
lichkeit. Mi t  einem Plus von 6.9 % 
in Schweizer Franken bzw. plus 
10 % in Lokal Währungen wurden 

die Erwartungen ebenfalls leicht 
übererfüllt. Detaillierte Zahlen zur 
Gewinnentwicklung folgen Anfang 
März. 

Die Übernahme von Bank One 
durch J.P. Morgan Chase dürfte die 
Fantasien auch innerhalb der Fi­
nanzbranche Europas wieder an­
kurbeln. Die Entwicklung in den 
USA könnte den schon seit einiger 
Zeit kursierenden Ideen der CS 
Group zur Übernahme eines Retail-
netzwerkes im nördlichen Nach­
barland neue Nahrung liefern. 
Überhaupt scheint die Gerüchtekü-
chc wieder am Brodeln zu sein. An­
scheinend wird General Electric 
Interesse an ABB. nachgesagt und 
Novartis soll Interesse an der deut­
schen Schering haben. 

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für den Beitrag liegt beim 
Verfasser. 

US-Börsenaufsicht nimmt mit  EBK Kontakt auf 
Anfrage zu den Adecco-Bilanzierungsproblemen 

BERN - Die amerikanische Bör­
senaufsicht SEC hat die (EBK) 
um Unterstützung bei der 
Untersuchung über Adecco an­
gefragt. 
«Die Securities and Exchange 
Commission (SEC) hat mit der Eid­

genössische Bankenkommission 
(EBK) Kontakt aufgenommen», 
sagte Tanja Kocher, Sprecherin der 
EBK am Montag. Damit bestätigte 
sie einen Bericht der «Sonntags-
Zeitung». Es handle sich um eine 
erste Kontaktaufnahme» sagte die 

Sprecherin. Die EBK habe sich in 
derselben Frage bereits an die briti­
sche Financial Services Authority 
(FSA) gewandt. Die Aktien der 
Adecco sind in der Schweiz kotiert. 
Die Aktie ist eine von 26 im Swiss 

Market Index (SMI).' Die Aktien 
werden an der Londoner Virt-X 
Börse gehandelt, weshalb die FSA 
einbezogen werden muss. Die Ant­
wort der britischen Behörde wird 
noch diese Woche erwartet. 

ANZI-1GI: 

Unsere Autobahnen fertig stellen! 

Das Autobahnnetz Ist ohne weiteren Verzug fertig zu stellen, so 
die A5 Neuenburg - Biel, die A 8 in der Zentralschweiz, die A9 im 

Wallis und die A16 im Jura. Der Gegenentwurf zur avanti-lnitlative 
beauftragt Bundesrat und Parlament, die Gelder freizugeben, die für 

'diese Arbeiten vorgesehen sind. Sonst sind die 
Autobahnen auch im Jahre 2015 noch 
nicht gebaut. ; M ^ J A  

Die amerikanische Börsenaufsicht SEC hat die (EBK) um Unterstützung 
bei der Untersuchung über Adecco angefragt. 
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ANznioü-

SEAT Leon. Grünes Licht für t iefergelegte Preise. 
Das  n e u e  I a h t  is t  g u t  g e s t a l t e ! :  Es g i b t  m e h r  A u t o  u n d  P o w e r  f ü r s  Geld .  A l s o  n i c h t s  w i e  l os  / a m  SEAT V e r t r e t e r  a n d  s i c h  d e n  Leon  
m i t  se i nen  v ie len  Benz in -  a n d  TD! V a r i a n t e n  a n s c h a u e n .  E in  B l i c k  u n t e r  d i e  H a u b e  z e i g t ,  w i e  10 '> b i s  .?.? '> PS u n d  b a r e n s t a r k e  
D r e h m o m e n t e  a u s s e h e n .  Ein A u g e n s c h e i n  a u s s e n  u n d  i n n e n  s e i g t  u n k o n v e n t i o n e l l e s  D e s i g n  u n d  u n t a d e l i g e n  F in ish .  E in 
R ö n t g e n b l i c k  w u r d e  e ine  Fül le m o d e r n s t e r  S i c h e r h e i t s i n e r k i n a l e  e n t h ü l l e n .  U n d  e i n  p r ü f e n d e r  Verg le ich  d e r  K o n d i t i o n e n  m a c h t  
e n d g ü l t i g  klar, dass  Sie m i t  e i n e m  n e u e n  SEAT Leon  j e t z t  z u  I h r e m  Geschä f t  d e s  Jahres  k o m m e n .  
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